
Blitzschutz-, Erdungsanlagen, Überspannungsschutz 

Technische Vorbemerkung - Blitzschutz-, Erdungsanlagen, 
Überspannungsschutz 

1. Mitgeltende Normen und Regeln 

Allgemeines 
Es gelten jeweils die Normen und Regeln in der zum Vertragsschluss gültigen Fassung einschließlich der 
Änderungen, Berichtigungen und Beiblätter. 

Soweit in der Leistungsbeschreibung auf Technische Spezifikationen, z.B. nationale Normen, mit denen Europäische 
Normen umgesetzt werden, europäisch technische Bewertungen, gemeinsame technische Spezifikationen, 
Internationale Normen, Bezug genommen wird, werden auch ohne den ausdrücklichen Zusatz: „oder gleichwertig“, 
immer gleichwertige Technische Spezifikationen in Bezug genommen. 

 

DIN EN IEC 62561-6; VDE 0185-561-6  
Blitzschutzsystembauteile (LPSC) – Teil 6: Anforderungen an Blitzzähler (LSC) 

DIN EN IEC 62561-7; VDE 0185-561-7  
Blitzschutzsystembauteile (LPSC) – Teil 7: Anforderungen an Mittel zur Verbesserung der Erdung 

DVGW GW 306  
Arbeitsblatt: Verbinden von Blitzschutzsystemen mit metallenen Gas- und Trinkwasser-Installationen  
Herausgeber: Deutscher Verein des Gas- und Wasserfaches e.V. 

VdS 2010  
Risikoorientierter Blitz- und Überspannungsschutz  
Herausgeber: Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft e.V. (GDV) 

VdS 2017  
Überspannungsschutz für landwirtschaftliche Betriebe  
Herausgeber: Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft e.V. (GDV) 

VdS 2019  
Überspannungsschutz in Wohngebäuden 
Herausgeber: Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft e.V. (GDV) 

VdS 2031  
Blitz- und Überspannungsschutz in elektrischen Anlagen  
Herausgeber: Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft e.V. (GDV) 

2. Angaben zur Baustelle 

Lage und Transportwege 
Die Arbeiten sind in folgenden Geschossen auszuführen: KG/EG 

Gerüste 
Gerüste werden bauseits gestellt als Fassadengerüst: 
Lastklasse: 
Breitenklasse:  
Höhe der obersten Gerüstlage in m:  

Standort:  

Geplanter Aufbautermin:  

Geplanter Abbautermin:  

Gerüste werden bauseits gestellt als Raumgerüst: 
Lastklasse:  
Höhe der obersten Gerüstlage in m:  

Standort:  

Geplanter Aufbautermin:  

Geplanter Abbautermin:  

Gerüste werden bauseits gestellt als fahrbare Arbeitsbühne: 
Gerüstgruppe: 
Länge in m:  
Höhe der obersten Gerüstlage in m:  



Geplanter Aufbautermin: 

Geplanter Abbautermin:  

Gerüste für eine Arbeitshöhe bis zu 3,00 m sind in die Leistungen, für die diese Gerüste erforderlich sind, 
einzurechnen. 

3. Angaben zur Ausführung 

Allgemeines 
Bei Brennschneidearbeiten oder sonstigen funkenerzeugenden Arbeiten, z.B. auch Trennarbeiten mit Trennscheiben, 
in der Nähe von Bauteilen der Baustoffklasse B2 bzw. B3 nach DIN 4102 Teil 1 sind geeignete Brandschutzmaß-
nahmen vom Auftragnehmer zu treffen. 

Bei funkenerzeugenden Arbeiten, z.B. Trennarbeiten mit Trennscheiben und Brennschneidearbeiten, in der Nähe zu 
erhaltener Bauteile sind Glasflächen, glasierte Keramikoberflächen und andere durch den Funkenflug gefährdete 
Oberflächen abzudecken. 

Vor Ausführungsbeginn hat der Auftragnehmer mit dem Auftraggeber festzulegen, wo das zu verwendende Material 
auf der Baustelle gelagert werden kann, um gegenseitige Störungen der am Bau beteiligten Handwerker während 
der Bauausführung zu vermeiden. 

Wenn bauseitige Vorleistungen erforderlich sind, hat der Auftragnehmer dem Auftraggeber rechtzeitig die erforder-
lichen Angaben möglichst in Verbindung mit Detailzeichnungen zu übergeben. 

Vor der Durchführung von Stemm-, Bohr- und Einsetzarbeiten an Estrichen sowie geputzten Wänden und Decken 
sind Leitungen mit einem Suchgerät zu orten. 

Späne vom Bohren und Fräsen sowie Reste von Schleifstaub sind sofort von den bearbeiteten Teilen zu entfernen. 

Der Auftragnehmer hat sich beim Befestigen von Bauteilen an Vorsatzschalen zu vergewissern, dass durch die 
Befestigungsmittel keine Beschädigungen nicht sichtbarer Leitungen und Rohre entstehen. 

Befestigungselemente, die im Ausnahmefall Flächendichtungen durchdringen, sind mit auf das Dichtungsmaterial 
abgestimmten Abdichtungsstoffen (i.d.R. ohne Lösungsmittel) abzudichten. Im Zweifel ist Rücksprache mit der 
Bauleitung erforderlich. 

Beim Verlegen von Fundamenterdern hat der Auftragnehmer mit der Rohbaufirma zusammenzuarbeiten, die 
erforderlichen Einweisungen vorzunehmen und Verbindungsklammern selbst anzubringen. 

4. Sonstige Angaben 
Der Auftragnehmer hat dafür Sorge zu tragen, dass während der Ausführung seiner Leistungen immer mindestens 
ein fließend deutsch sprechender Mitarbeiter seiner Firma auf der Baustelle anwesend ist. 

Zu den auf der Baustelle vorzuhaltenden Ausführungsunterlagen zählt neben den Ausführungsplänen auch eine 
Ausfertigung dieser Leistungsbeschreibung. 

Folgende Ausführungszeichnungen sind der Leistungsbeschreibung im Originalmaßstab beigefügt:  

Diese werden der Ausführungsfirma in Zusammenhang mit der Auftragserteilung übergeben. 

Folgende Ausführungszeichnungen sind der Leistungsbeschreibung verkleinert beigefügt:  

Weitere Angaben:  


